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Betr.: WEU-Ministertagung am 13./14. November 1989 �� 

roeml. Bei der diesjährigen Herbsttagung des Rats der � 
WEU auf Ministerebene, an der BM Genscher und BM Stolten-

berg teilnahmen, stand erneut der Gedankenaustauch zu 

aktuellen Fragen der europäischen Sicherheitspolitik im 

Vordergrund. Die Außen- und Verteidigungsminister der Mit-

gliedstaaten hatten einen eingehenden Meinungsaustausch 

über die Entwicklung in Mittel- und Osteuropa, vor allem in 

der DDR, über den Stand der Rüstungskontrollbemühungen 

sowie über die Auswirkungen der Veränderungen in den West-

Ost-Beziehungen auf die Sicherheit Europas. 

Der WEU-Ministerrat war das erste westliche Spitzen-

treffen seit Öffnung der DDR-Grenze. BM Genscher trug des­

halb auf Bitte der belgischen Präsidentschaft eine Analyse 

der jüngsten Geschehnisse in der DDR vor und erläuterte die 

Konsequenzen, die sich daraus für Europa ergeben. Er führte 
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aus, die Entwicklung in der DDR habe bewiesen, daß es nur 

eine deutsche Nation gebe. Die Freihei~sfrage stehe in der 

DDR jetzt an der Spitze der Tagesordnung. Der Öffnung der 

Grenzen müßten freie Wahlen folgen. Die Bundesrepublik 

Deutschland respektiere, daß die Bevölkerung der DDR allein 

die Maßstäbe für ihr Handeln setzen· wolle. Sie müsse des-

halb auch entscheiden, welche Beziehungen die DDR künftig 

zur Bundesrepublik Deutschland herstellen wolle. BM Gen­

scher betonte, daß die Bundesrepublik fest zu ihrer Mit-

gliedschaft im Nordatlantischen Bündnis stehe und den Pro-

zeß der Integration der Europäischen Gemeinschaft konse-

quent fortsetzen wird. Befürchtungen eines deutschen 

Alleingangs seien völlig grundlos. Das Schicksal der Bun­

desrepublik sei fest in das Europas eingebettet. Wichtig 

sei es jetzt, den Prozeß der Entspannung und der Abrüstung 

konsequent voranzutreiben und die Reformen zu unterstüt-

zen. Der Westen müsse sein bereits im Harmel-Bericht nie-

dergelegtes Ziel einer europäischen Friedensordnung vom 

Atlantik zum Ural, auf das Präsident Gorbatschow mit sei-

ner Vorstellung des gemeinsamen europäischen Hauses geant-

wortet habe, weiterhin beharrlich vertreten. BM Genscher 

warnte davor, Schwierigkeiten und krisenhafte Entwicklun-

gen in den Warschauer Pakt-Staaten auszunutzen und einsei-

tige Vorteile daraus zu ziehen. Der Westen müsse deutlich 

machen; daß er an stabilen Rahmenbedingungen in Europa 

interessiert sei. 
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Die Minister unterstützten die von BM Genscher vorge­

legte Analyse der West-Ost-Beziehungen~ Auf der Grundlage 

dieser Analyse unterstrichen sie einmütig die Notwendig­

keit, den Reformprozeß im Osten zu unterstützen und 

gleichzeitig die europäische Integration voranzutreiben. 

Sie betonten außerdem die Bedeutung des Atlantischen Bünd­

nisse~ und die Notwendigkeit der Sicherung einer glaubwür­

digen Verteidigungsfähigkeit. BM Stoltenberg unterstrich 

das Erfordernis, die Vorneverteidigung auch in Zukunft zu 

gewährleisten. Der Rüstungskontrollprozeß, insbesondere 

VKSE, wurde von den Ministern eingehend diskutiert. Sie 

drückten die Hoffnung aus, daß die ermutigende Entwicklung 

der Wiener Verhandlungen zum baldigen Abschluß eines Abkom­

mens führe. In diesem Zusammenhang beauftragten die Mini­

ster die Gremien der WEU u.a. mit der Erarbeitung von Vor­

schlägen über die Zusammenarbeit der WEU-Mitgliedstaaten 

bei der Implementierung des Verifikationsregimes eines KSE­

Abkommens. Sie betonten gleichzeitig die Bedeutung der 

Arbeit der HLTF der NATO bei der Erarbeitung der westlichen 

Position bei den Wiener Verhandlungen. Die Minister beauf­

tragten die Gremien der WEU außerdem mit der Erstellung 

einer Studie über die europäische Sicherheitslage für die 

Zeit von 1991 bis 1995. Sie sprachen sich einmütig für ein 

stabiles Kräftegleichgewicht in Europa aus. 

roem2. Die Minister trafen im übrigen vor allem fol­

gende operative Entscheidungen: 
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Sie beschlossen die Gründung eines Europäischen Insti-

tuts für Sicherheitsfragen in Paris. Dieses Institut, das 

die Agenturen der WEU ablösen soll, wird am 01. Juli 1990 

seine Arbeit aufnehmen. Es soll vor allem die Aufgabe 

haben, Analysen zur sicherheitspolitischen Lage Europas in 

einem sich wandelnden West-Ost-Umfeld zu erstellen. Dabei 

soll es Kontakte zu wissenschaftlichen Instituten in West 

und Ost pflegen und zur Fortentwicklung und Verbreitung 

sicherheits- und abrüstungspolitischer Konzeptionen unter 

europäischen Aspekten maßgeblich beitragen. 

Die Minister billigten außerdem einen Zwischenbericht 

der WEU über die Möglichkeiten einer europäischen Zusammen­

arbeit im Weltraum. Dieser Bericht enthält erste überlegun-

gen zur Architektur eines solchen Systems, zu seinen Gren-

zen und Kosten sowie zu den möglichen Strukturen der euro-

päischen Zusammenarbeit. Die Minister beauftragten die Gre-

mien der WEU mit weiteren Detailstudien zu den kurz- und 

langfristigen Durchführungsmöglichkeiten für ein raumge-

stütztes Erdbeobachtungssystem. 

Die Minister billigten auch einen Bericht der WEU zur 

militärischen Ausbildung. Dieser Bericht, an dem die deut-

sehe Seite aktiv mitgearbeitet hat, zeigt die Perspektiven 

für den weiteren Ausbau der militärischen Abstimmung in der 

WEU auf - und dies in einem Bereich, der vor allem durch 

die Tiefflugdiskussion (möglicher Ersatz durch Simulatoren) 

im Blickpunkt der Öffentlichkeit steht. Die Gremien der WEU 
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werden mit der kontinuierlichen Aktualisierung des Berichts 

beauftragt. 

roem3. Die Herbsttagung des Rats der WEU auf Minister­

ebene hat erneut die zunehmende Bedeutung dieser Organisa­

tion für die Konsultation aktueller Fragen der europäischen 

Sicherheitspolitik bestätigt. Das Feld dieser Konsultatio­

nen hat sich in den letzten Jahren erheblich ausgeweitet. 

Bei der Herbsttagung standen vor allem die Einschätzung der 

Vorgänge in Osteuropa, insbesondere in der DDR, und Fragen 

der Rüstungskontrolle im Vordergrund. Die Minister disku­

tierten diese Fragen eingehend und kamen zu einmütigen 

Schlußfolgerungen. Es hat sich erneut gezeigt, daß die WEU 

ein geeignetes Gremium ist, um aktuelle europäische sicher­

heitspolitische Fragen auch mit einer längerfristigen Per­

spektive aufzugriefen. Mit dem Beschluß zur Gründung eines 

europäischen Instituts für Sicherheitsfragen wurde eine 

auch für die Weiterentwicklung der WEU wichtige Entschei­

dung getroffen. 

Insgesamt hat die Herbsttagung der WEU erneut bestä­

tigt, daß die WEU dabei ist, Schritt für Schritt in die 

Rolle hineinzuwachsen, die ihr durch die "Beschlüsse von 

Rom" von 1984 und die "Plattform - europäische Sicher­

heitsinteressen" von 1987 zugewiesen worden ist. Die WEU 

trägt dazu bei, daß sich die sicherheitspolitischen Vor­

stellungen der Mitgliedstaaten im Gesamtzusammenhang des 

europäischen Einigungsprozesses annähern. Sie hat inzwi-

PA AA, B 5, Bd. 161323



4 • 

6 VS-NfD - 209-369.21 15. November 1989 

sehen einen anerkannten Platz im Gesamtzusammenhang unse-

rer Sicherheitspolitik. 
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